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Der gleichzeitig fiattfindende Verticaldruck _a.uf das Glockenlager ifi

V=Q(cosa+ 3%) cosa. + ?g sin2 a
r :
 

oder in Zahlen

V 0,211725 + 0,619045 . 0,6524. 0 10391
—— = 0,6524 + 2——) 0,6524 +—'——— . 0‚57431 ‚
Q 0,781 0,6190471 . 0,787

    

 

V
E- = 1,44614 + 0,12257 = 1,5888] ,

Flg' 69' Fig. 70. oder V = 1,5688] Q= l‚ssss1 . 2938 = 4609“-

Lä”gm”fi‘ht‘ 5”""’""”ßd‘" Der Winkel der Refultante mit der Verticalen

findet lich daher aus der Beziehung

tgß—_ i——g-—äg = 0199562, woraus @ = 440 52' 4”“)

 oder rund 45 Grad, während die Refultante den

Werth von rund

\/?_ 1,565 Q = 2,207 Q
annimmt.
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Man kann daher bei der Berechnung von Stühlen

für in gewöhnlicher Weife aufgehängte Glocken, die bis zu 20 Grad über den Horizont fchwingen, für

den Augenblick des gröfsten Horizontalzuges die

'Kräfterefultante unter 45 Grad gerichtet und die Gröfse

derfelben zu 21/5 des Gewichtes der fchwingenden

  

\

 

 

Maffen annehmen.

Da der Glockeuftuhl eine Breite am Fufse von

5,13m befitzt, während das Lager 3m hoch liegt, fo

5,43

2

: 0,235m aufserhalb des Fufses des Glockenf‘cuhles.

Es bleibt indeffen der Schwerpunkt des letzteren noch

Fig. 71. Fig. 72.

fällt die um 45 Grad geneigte Refultante um 3 - 

innerhalb feiner Bafis, wie aus Folgendem hervorgeht.

Bei dem Verticaldruck der fchwingenden Glocken

von 4609kg und dem Eigengewichte des Glockenßuhls

_ von 2400kg (2392kg) Fällt der Schwerpunkt in dem

Augenblicke gleichzeitiger ftärkfizer Horizontalwirkung

aller Glocken von 4589kg um

x : 4589 . 3 : 1,951!“

4609 + 2400

aus der Mitte, bleibt alfa noch um

2,115 —- 1,964 = 0,751 m

vom Rande des Glockenituhles entfernt, fu dafs auch

ohne Befeftigung ein Kippen nicht eintreten kann.
  

 

 

i‘r ———————2.7oo=--—-——>
. Die Tangente des Winkels der Richtung der Gefammt-

Glockenftuhl zu Neuenkirchen. prefl'ung mit der Verticalen ill-

1."100 n— Gr- 1,964
 = 0,5551

3

der Winkel alfo 33° l3'‚»’2 ', entfprechend etwa der Reibung der Ruhe von Eifen auf Holz, fo dafs der

Glockenftuhl ohne weitere Befeftig-ung gegen das Gleiten gefichert ift.

Was nun die Fefligkeit des Gerüftes anlangt, fo hat der Binder zwifchen der gröfsten und der mitt-

leren Glocke am meiften auszuhalten; die Laft beider Glockenhälften ift

950 + 1350

2
die Horizontalwirkung der gleichzeitig fchwingenden Glocken ift daher in maximo

' H: 1‚m . 1150 : 1796kg.

: 1150kg ;

37) Die Abweichung diefes Refultantenwinkels ?; von « rührt, wie leicht erfichtlich, von der Seitenkraft } (liche Art. 53

und Fig. 59) her.


